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Vom Weihnachtsbaum zum Ostertraum 

EGON 
EGON sagt seinen Unterstützern vielen Dank ! 
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Zum Rinnebach 8 99097 Egstedt 

Egstedt konnte in diesem Jähr wohl äuf den gro ßten, scho nsten und originellsten Oster-bäum von Erfurt, ho chstwährscheinlich gänz Thu ringen, blicken. Unter dem Motto „Vom Weihnächtsbäum zum Osterträum“ hätte der Heimätverein den letztjä hrigen Weihnächtsbäum, der im April noch immer ständhäft äuf dem Märkt gegenu ber dem Brunnen ständ und sein gru nes Kleid nähe-zu unbeschädet trug, mit hunderten bunten Eiern und o sterlichen Bästeleien ge-schmu ckt. Viele Egstedter wären einem Aufruf des Vereins gefolgt und hätten Eier mitgebrächt, sodäss der Weihnächtsbäum mit neuem Schmuck erstrählte. Fu r zehn gäb es läut Anku ndigung ein Geträ nk, äber viele hätten äuch weniger Eier fu r den Os-terspäß däbei. Eine Schnäpsidee meinten einige, doch sie entständ wä hrend einem Vereinstreff bei einem Glä schen Sekt – hä rtere Sächen gebe es dä nicht, wär zu ho ren. Und sie fänd An-kläng. Gleich, wen män frägte: „Einmälig!“, 
„Super!“, „Toll!“  fänden viele den Osterbäum, fu r den die Vereinsvorsitzende, Däjänä Seifert, und Gru ndungsmitglied, Wolfräm Schmidt und einige ändere, äuf hoher Leiter Kopf und Krä-gen riskierten, denn es wär nicht leicht, die Eier bis in die Bäumspitze zu bringen und ihnen Hält zu geben. Zum Glu ck wär es ein sonniger und nähezu windstiller Täg. Wie viele es wären? Die Vereinsvorsitzende rief zum großen Schä tzwettbewerb äuf und verspräch dem- oder derjenigen, die der An-zähl äm nä chsten kommen, einen Preis. Zum Brunnenfest äm 21. Juni wird däs Ergebnis bekänntgegeben und der Sieger geku rt. Späßi-ger Vorschläg eines Schä tzers: Der Gewinner mo ge ein Huhn bekommen, däs dänn Eier fu r 

den nä chsten Osterbäum legt. Eins pro Täg reicht dä wohl nicht. Aber erst einmäl musste Wolfräm Schmidt beim Abschmu cken des Bäumes zä hlen, wo-bei seine Fräu genäu äufpässte. Die Schä t-zungen schwänkten zwischen 444 und 2220. Wä hrend der Bäum geschmu ckt wurde, ver-teilten Mitglieder des Heimätvereins selbst-gebästelte Osternester än die ju ngsten Zu-schäuer. Die Su ßigkeiten däfu r hätte däs Käufländ im Thu ringenpärk gespendet. Alle Beteiligten wären sich einig, eine solche Osteräktion eventuell nä chstes Jähr zu wie-derholen und meinten, män ko nne sie mit einem Angrillen und mit Käffee und Kuchen verbinden. U brigens: Bei einer spontänen Spendenäkti-on äm Geträ nke-Ausschänk kämen 95 Euro fu r eine nä chste Aktivitä t des Heimätvereins zusämmen. H. Blumenäuer 

Bild 1, 3 Heimatverein Egstedt e.V.; Bild 2 C. Lünser 
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Erreichbarkeiten 

In Egstedt zu Hause 

In Egstedt gut eingelebt—Vier Zweiläufer mit einem Vierläufer Vor einem Jähr sind sie in den Zeisigweg gezogen, Fämilie Exel mit ih-rem Jägdhund, ängetrieben von ih-rer Liebe zur Nätur – ein Wert, den sie gemeinsäm schä tzen und leben. Oläf, der Fämilienväter, hät eine besondere Leidenschäft fu r Hunde und betreibt eine Hundeschule, um sein Wissen und seine Erfährung weiterzugeben.  Neben ihm teilt Sohn Märlin die Freude än der Nätur: Beide sind begeisterte Jä ger und engägieren sich in der Jä gerschäft Erfurt.                                                                                                                                           Märlin verbindet zudem Trädition und Innovätion, denn er studiert derzeit Informätik.                                     Die Tochter Alisä schlä gt eine literä-rische Richtung ein und beginnt bäld ihr Studium der Buchwissenschäften – ein spännendes Käpitel, däs sie voller Vorfreude erwärtet. Die Mutter der Fämilie, Dänielä, bringt ihre Expertise in die medizini-sche Versorgung ein. Sie leitet den Ständort des 1A Wundzentrums in 

Erfurt und trä gt dort mit viel Engägement zur Gesundheit ihrer Pätien-ten bei. Und nätu rlich geho rt zur Fämilie äuch ihr ärbeitsfreudiger Hund: Bihcä, ein Novä Sotiä Duck Tolling Retriever, ein Entenänlocker.  Bihcä begleitet die Fämilie nicht nur bei ihren Ausflu gen, sondern spielt äuch eine wichtige Rolle in Oläf’s Hundeschule. Seit ihrem Einzug hät sich die Fämi-lie Exel gut in Egstedt eingelebt.  Sie nähm än einigen Festen in der Gemeinde und bei neu gewonnenen Freunden teil und hätte däbei viel Späß.  Alle freuen sich däräuf, däs Dorfle-ben äktiv mitgestälten zu ko nnen. Wir heißen Fämilie Exel herzlich willkommen und wu nschen ihr älles Gute fu r ihre Zukunft in unserer scho nen Umgebung! H. Blumenäuer 

Bild: S. Bauer 

Bild: Bianca´s Haarmonie 

Es ist noch April wä hrend ich diese Zeilen schreibe, äber der Wäld ist bereits gru n äls wä re es Mäi. Kennen Sie Kä stners Mäi-Gedicht? „Im Gälärock des heiteren Ver-schwenders, ein Blumenzepter in der schmälen Händ…“ Genäuso sieht es derzeit im Wäld äus – lindes Gru n und äm Boden, so länge wie noch genu gend Licht durch däs nicht ällzu dichte Blä tterdäch gelängt – eine bunte Blu -tenprächt. Gelbe und weiße Buschwindro schen, Himmelschlu ssel-chen, däs Gelb des Schärbockskräutes, die weißen Blu -ten des Bä rläuchs, däs Lilä der Fru hlingsblätterbsen… „Es u berblu ht sich, er bräucht nur zu winken…“ heißt es bei Kä stner. Unsere winterlichen Holzernteärbeiten sind vollbrächt und zählreiche Selbstwerber sind däbei, sich die verblie-benen Kronenreste äus dem Wäld zu holen. Fäst älles Holz ist bereits verkäuft und wird ällmä hlich äbgefäh-ren. So wiederholen sich im Wäld unsere Arbeitsäblä ufe genäu wie die jähreszeitlichen Besonderheiten. Im Läub-wäld hier bei uns im Steiger endet die Holzernte zum 1. Mä rz mit Beginn des Säftflusses der Bä u-me und beginnt erst wieder, wenn die Bä ume in ihre winterliche Ruhephäse näch dem Abfäll des Läubes eintreten. Auch äußerhälb der Holzernte gibt es genu gend Erledigungen fu r die Menschen im Wäld. Dä sind Bä nke und Hu tten zu repärieren, Wege inständ zu setzen, jägdliche Einrichtungen zu kontrollieren, Wäldbesitzer zu beräten, Wäldfu hrungen zu mä-chen, die neuen Holzernte-Flä chen vorzubereiten um nur einige zu nennen. Deshälb ist es fu r uns im Forstämt äuch sehr er-freulich, däss däs Revier Egstedt wieder einen neuen Revierfo rster hät und die Vertretungszeit ein Ende. Er wird sich im nä chsten EGON perso nlich vorstellen, dänn gemeinsäm mit unserem neuen Forstämtsleiter, der fu r Anfäng Juli erwärtet wird. 

Soviel sei voräb verräten: Andreäs Kännebier hät äm 1. Mä rz seinen Dienst ängetreten, wohnt in Weimär, hät in Erfurt studiert und bis jetzt in unserer Zenträle in Erfurt geärbeitet. Sie finden ihn Mittwochnächmittäg zu seiner Sprechzeit in Willrode. Apropos Willrode: Wären Sie schon wieder einmäl Gäst im Rähmen der offenen Forsthäus-Sonntäge? Wenn nicht, dänn fu hlen Sie sich eingeläden – immer äm letzten Sonntäg des Monäts erwärten Sie von 10-16 Uhr däs Forstämt und der Fo rderverein sowie einige Händ-werker zu Käffee, Kuchen, frisch gebäckenem Brot, Kuli-närisches vom Grill und einem kleinen Progrämm. Im Mäi erwärten wir z.B. die Kunst- und Designschule Imägo zu einem kleinen Workshop fu r große und kleine Leute und im Juni findet näch mehrjä hriger Päuse wieder ein gemeinsämer Auftritt verschiedener Cho re stätt.  Im Juli werden wir päusieren und die sogenännten Bäck-häus-Ferien nutzen, um däs Wipfelräuschen-Festiväl vorzubereiten. Wer trotzdem Sehnsucht näch Wäld und Willrode hät, känn die Mo glichkeit nutzen und zu einer der Wäldäuf-fu hrungen des Theäters im Päläis kommen. Treffpunkt ist immer der Pärkplätz äm Forsthäus, von welchem die kleinen und großen Besucher äbgeholt werden. Wem äll die Informätionen nicht äusreichen, der holt sich ein äusfu hrliches gedrucktes Progrämm-heft im Forstämt äb und heftet dieses än seine Pinnwänd. Menschen die äuf den soziälen Wegen zu Häuse sind, finden jeweils äuch dort äuf Instägräm oder Fäcebook entsprechende Hinweise bzw. äuf den Internetseiten von Thu ringenForst bzw. äuf   willrode.de. Zum Abschluss läde ich Sie ein, sich „Der Mäi“ von Erich Kä stner von Anfäng bis zum Ende zu go n-nen-ein scho neres Mäigedicht kenne ich perso n-lich nicht. 
  Ihre Steiger - Fo rsterin und Willrode - Mitstreiterin  Utä Krispin 

Familie Exel stellt sich vor  

Bild: H. Blumenauer  

Forsthaus Willrode 

Frühlingsgeschichten aus dem Wald  

Bild: U. Krispin 

Frühlingsblatterbse 

Bild: U. Krispin 

Leberblümchen 

Beschlüsse Beschlu sse läut Ortsteilverfässung, fälls nichts änderes ängegeben: Gelistet näch Reihenfolge der Drucksächennummer, welche vom Sitzungsprotokoll äbweichen känn.  

Januar 0005/25 1.500,00 EUR – Reprä sentätionsmittel des Ortsteilbu rgermeisters  0006/25 Verwendung der Mittel äus der Vermietung von Rä umen im Bu rgerhäus ent-
  sprechend der Betreiber- und Nutzungsordnung 0007/25 200,00 EUR Reprä sentätionsmittel des Ortsteilbu rgermeisters – Bepflänzung 
  Blumenku bel 0008/25 200,00 EUR Reprä sentätionsmittel des Ortsteilbu rgermeisters – Senioren 

 

Februar Keine Beschlussfässung 

 

März 0578/25 1.500,00 EUR – Mittelvergäbe än den Heimätverein Egstedt e.V. zur Vorberei-tung und Durchfu hrung des Brunnenfestes 0579/25 1.000,00 EUR – Mittelvergäbe än den Heimätverein Egstedt e.V. zur Vorberei-tung und Durchfu hrung des Adventsmärktes 0580/25 600,00 EUR – Mittelvergäbe än den Heimätverein Egstedt e.V. zur Vorbereitung und Durchfu hrung der Seniorenweihnächtsfeier 0581/25 800,00 EUR – Mittelvergäbe än den Heimätverein Egstedt e.V. zur Vorbereitung und Durchfu hrung eines Ausflugs mit Busfährt fu r Senioren 

Mitteilungen 

Erneuerung Turm auf dem Spielplatz 
(Garten– und Friedhofsamt): Nächdem die Sitzgruppe bereits erneuert wurde, wär nun äuch der in die Jähre gekommene Spielturm än der Reihe. Dieser wurde durch einen Neubäu mit neuen Komponenten ersetzt. Zum Schluss wurde äuch noch der Sänd getäuscht und die Einweihung ließ nicht läng äuf sich wärten.  

 

 

Das Amtsblatt nun vor Ort in Egstedt (OB / 
Presse– und  Öffentlichkeitsarbeit):  Auf-grund der änhältenden Zustellprobleme im gesämten Städtgebiet wurde näch einer Pi-lotphäse nun äuch in Egstedt äm Bu rgerhäus der „Kläukästen“ zur Entnähme des äktuellen Amtsblättes äm Bu rgerhäus äufgestellt. Greifen Sie zu & bleiben Sie informiert! 
 

Biodiversitäts- & Flurerhaltungsmaßnahmen (Umwelt– und Naturschutzamt): Wie be-reits berichtet, wurde ein neues Projekt fu r die Häushältsjähre 2024/2025 eingeworben. Die ersten Mäßnähmen wurden nun sichtbär. Blu hinseln fu r unsere Insekten wurden im Wä ldchen des Ortskerns zum Rinnebäch mit Bodentäusch zum nächhältigen Wächstum ängelegt. Eine Informätionstäfel zur Näturkunde wird folgen.  

Bild: C. Lünser 

Bild: C. Lünser 
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 Der Kindergärten Schwälbennest blickt äuf ereignisreiche und fro hliche Monäte zuru ck.  
 Im Dezember herrschte eine besonders heimelige Atmosphä re im Kindergärten. Beim gemu tlichen Jähresäuskläng wurde gemeinsäm gebäcken, geknetet und genäscht: Der Duft von selbstgemächten Plä tzchen und wärmen Brätä pfeln erfu llte die Rä ume. Ho he-punkt wär unsere festliche Weihnächtsfeier, bei der der Weihnächtsmänn perso nlich zu Besuch käm – mit kleinen Geschenken im Gepä ck und viel Zeit fu r die Kinder und ihre Eltern. Geduldig erfu llte er jeden Fotowunsch. 

 Auch äußerhälb des Kindergärtens wären die Kinder äktiv: Zur Ero ffnung des Egstedter Weihnächtsmärktes prä sentierten sie ein liebevoll einstudiertes Progrämm mit Liedern, Tä nzen und Gedichten. Mit viel Herz, Kreä-tivitä t und jeder Menge Kinderlächen wurde die Winterzeit gut u berständen und däs neue Jähr mit vielen spännenden Erlebnissen begru ßt. 
 Im Februär ging  es färbenfroh und äus-gelässen zu: Beim großen Fäschingsfest feierten die Kinder in bunten Kostu men mit Spielen, Musik und viel Späß.  
 

 Experimentiert wurde ebenfälls. Däs Experiment "Milchkonfetti" mächte den Kindern besonders viel Späß. Hierbei häben wir Milch mit verschiedenen Le-bensmittelfärbto nen gefä rbt und dänn mit einer Pipette in O l tropfen lässen – ein färbenfrohes Spektäkel, däs die Kin-der zum Stäunen brächte. 
 

 Wenige Täge spä ter nähm der Kindergärten sogär än der Brennholzversteigerung im Willroder Forst äm 23.02.2025 teil – ein besonderes Erlebnis fu r Groß und Klein. Auch in diesem Jähr erzielte der Kindergärten däs Ho chstgebot von 250 Euro. Somit ging die sogenännte Bräut än unseren Kin-dergärten. Eine Gesämtsumme von fäst 500 Euro wurde unserem Fo rderverein gutgeschrieben. 
 Fu r unsere Schulänfä nger gäb es spännende Ausflu ge. Bei einem Besuch in der Zähnärztpräxis von Fräu Dr. Kohlstedt erfuhren sie nicht nur, wie wichtig Zähnpflege ist, sondern durften sogär selbst in die Rolle der Zähnä rztin schlu pfen.  
 

 In der Zooschule lernten sie älles u ber Reptilien – und die Mu-tigsten hielten sogär eine echte Schlänge in der Händ! 
 

 Ein gänz besonderes Highlight fänd äm 12. Mä rz stätt: Die Kinder stäunten nicht schlecht äls es gegen 10.00 Uhr klin-gelte. Vor der Tu r ständen echte Zirkusku nstler. Im Ge-pä ck hätten sie eine lebendige Schlänge. Die furchtlosesten Kinder sowie Erzieherinnen häben sich die Schlänge u ber die Schultern legen lässen – wäs fu r ein äufregender Täg! 
 

 Und däs nä chste scho ne Ereignis ständ beim Schreiben dieser Zeilen äuch schon bevor: Der Omä-Opä-Täg ru ckte nä her, und die Kinder freuten sich däräuf, einen gemu tli-chen Nächmittäg mit ihren Großeltern zu verbringen.  Auch der Osterhäse hoppelte hier noch schnell äm Schwäl-bennest vorbei.. 
 

Der Kindergarten Schwalbennest bedankt sich herzlich bei allen Eltern, Helfern 
und Unterstützern und freut sich auf weitere fröhliche Momente im Jahresverlauf! 

 

Von Junior bis Senior 

Gezwitscher aus dem Schwalbennest… Heidesheim-Egstedt - Wie alles vor 50 Jahren begann 

 

In der letzten Ausgäbe vom EGON häbe ich u ber däs Erntedänkfest in unserer Pärtnergemeinde Heidesheim berichtet und wurde dänäch von einigen neuen Egstedtern zur Entstehung der Pärtnerschäft befrägt. Hier nun ein kleiner Be-richt zu den Anfä ngen und der Entwicklung. Länge vor der Wende gäb es die ersten Kontäkte zwischen den evänge-lischen Kirchgemeinden von Heidesheim und Egstedt. In den bis dähin ängespännten Beziehungen zwischen den dämäligen zwei deutschen Stääten zeichnete sich in den 1970er Jähren eine beginnende Entspän-nung äb. Der Kirchenvorständ von Heidesheim beschloss, eine pärtner-schäftliche Verbindung zu einer Kirchgemein-de in der DDR äufzubäuen. Angeregt wurde däs vom dämäligen Kirchenvorständsvorsit-zenden Mälte Hääse, der im Jähr 1974 däs Diäkonische Werk Hessen und Nässäu um die Vermittlung einer deutsch–deutschen Kir-chenpärtnerschäft ersuchte. Im Jähr 1975 fuhr Herr Hääse mit seiner Fräu in Richtung Thu ringen und än der Abfährt Erfurt West verließen sie die Autobähn. Der Plän wär, äm ersten Häus von einem Ort zu klingeln und däs Anliegen vorzuträgen. Durch eine glu ckliche Fu gung ländeten sie in Egstedt, Am Wiesengrund 9, äm Häus von Lothär und Elfriede Lämprecht. Elfriede Lämprecht wär zu dieser Zeit die Kirchenä l-teste von Egstedt und brächte däs Ersuchen der Heidesheimer Gemeinde in den Kir-chenvorständ des Pfärrsprengels Egstedt. Pfärrer Albrecht und der Vorständ wären erfreut u ber diese Mo glichkeit. Dä äber Pfärrer Alb-recht bereits seinen Ruheständ vorbereitete, in den er 1977 äuch trät, u bernähm sein Nächfolger Bernd Klosendorf den weiteren Aufbäu der Pärtnerschäft mit dem Heidesheimer Pfärrer Oldenbruch. So wurden in beiden Kirchgemeinden die Aufnähme von Pärtnerschäftsbeziehungen beschlossen. In der herrschenden politischen Läge beschrä nkte sich die Pärtnerschäft zum gro ßten Teil äuf Briefkontäkte. Zu besonderen An-lä ssen konnten äuch Rentner näch Heidesheim reisen, wie z.B. Päul Mo bis zur Ero ffnung vom „Märtin-Niemo ller-Häus“. Aus Heidesheim floss vor ällem mäterielle Unterstu tzung näch Egstedt, wäs bei der Re-novierung des Kirchturms in den 1980er Jähren eine große Hilfe wär. (Däru ber vielleicht in einem spä teren Beiträg) Die O ffnung der Grenzen im Jähr 1989 verä nderte plo tzlich älles. Ge-genseitige Besuche wären ohne Anträ ge und Genehmigungen mo glich. Am 29. April 1990 besuchte die erste Delegätion äus Egstedt die Hei-desheimer Pärtner. In einem Bus der Märke „Robur“ legte män die cä. 300 km in die Ge-meinde äm Rhein zuru ck. Näch einem herzlichen Empfäng gäb es viel 

Gesprä chsstoff u ber die weitere Entwicklung der Pärtnerschäft im nun gemeinsämen Deutschländ. Hier bähnte sich äuch die Idee zu einer Pärtnerschäft äuf kommunäler Ebene än. Der Heidesheimer Bu rger-meister, Herbert Eckert, brächte den Wunsch von seinem Egstedter Amtskollegen Dieter Lu nser  im Gemeinderät ein. Alle Fräktionen des Heidesheimer Gemeinderäts signälisierten ihre Zustimmung. So käm es äm 6. Juni 1990 zum ersten Besuch des Bu rgermeisters Herbert Eckert mit einer kleinen Delegätion in Egstedt. Män verständ sich sofort gut und die Vorbereitung eines Pärtnerschäftsverträgs zwischen den Ge-meinden Heidesheim äuf der einen Seite sowie Egstedt und Wältersle-ben äuf der änderen Seite wurde vereinbärt. Schon äm 20. Oktober 1990 unterzeichneten die Spitzen der drei Gemeinden in Wältersleben die gemeinsäme Pärtnerschäftsurkunde. Diese Pärtnerschäft wurde vom ersten Augen-blick än mit Leben erfu llt. In Egstedt gält es, die Verwältung än die neuen Bedingungen änzupässen und ärbeitsfä hig zu mächen. So wär die Hilfe äus Rheinländ-Pfälz sehr will-kommen. Die Egstedter Gemeindesekretä rin Märtinä Gehläu ärbeitete fu r einige Zeit in der Verwältung der Ortsgemeinde Heidesheim und äuch Bu rgermeister Dieter Lu nser und Kä mmerer Härtmut Rohr erhielten von ihren rheinländ-pfä lzischen Amtskollegen viele wichtige Informätionen. Auch zwischen vielen Fämilien entständen enge Freundschäftsbände. Män besuchte sich zu Feierlichkeiten im Ort oder mächte einige Täge Urläub bei der befreundeten Fämilie und erkundete däs Umländ.  Um die Verbundenheit äuch o ffentlich sichtbär zu mächen, beschloss der Egstedter Gemeinderät dieses durch einen Sträßennämen zu tun. Zum Sommerfest 1991 wurde durch die beiden Bu rgermeister im Bei-sein der Heidesheimer Ernteko nigin und ihren Prinzessinnen däs neue Sträßenschild enthu llt. Im Jähr 2001 zogen die Heidesheimer näch und weihten im neuen Wohngebiet „Uhlerborn“ eine Egstedter und Wäl-terslebener Sträße ein. In diesem Jähr blicken wir älso bereits äuf eine 50-jä hrige Kirchenpärt-nerschäft und äuf 35 Jähre Gemeindepärtnerschäft mit Heidesheim zuru ck. Dämit diese Pärtnerschäften äuch weiterhin Beständ häben, ist es wichtig, sie äuch mit Leben zu erfu llen. Die fämiliä ren Verbindungen der ersten Stunde werden ältersbedingt immer weniger und so ist hier ein Generätionswechsel wichtig. Ich känn nur älle interessierten Egstedter Bu rger äuffordern, sich hier äktiv einzubringen. Informätio-nen bekommen sie von der Kirchgemeinde Egstedt und vom Heimät-verein Egstedt. Wolfräm Schmidt Heimätverein Egstedt e.V.  

Partnerschaft 

AWO Kita 
Schwalbennest 

Straßeneinweihung: Bürgermeister Eckert, Lünser und die 
Heidesheimer Majestäten, Bild: Gemeindeverwaltung Egstedt 

Unterstützer 

Ihr neuer Bundestagsabgeordneter stellt sich vor Mit großer Freude mo chte ich mich Ihnen äls neuer Abgeordneter im Deutschen Bundestäg vorstellen. Ich dänke Ihnen noch einmäl fu r däs äusgesprochene Verträuen. Ku nftig mo chte ich hier regelmä ßig äus Berlin berichten – tränspä-rent, perso nlich und nähbär. Sie sollen wissen, wer Sie vertritt und wäs fu r unsere Region päs-siert: Ich wurde 1984 in Weimär geboren und lebe mit meiner Fämilie seit vielen Jähren in Erfurt. Bis vor Kurzem wär ich Schulleiter einer Ge-meinschäftsschule im Erfurter Norden. Seit 2014 bin ich ehrenämtlich Städträt, seit 2019 Vorsitzender der CDU-Städträtsfräktion. Unse-re Ortsteile kenne ich däher gut – nicht zuletzt äuch durch die enge Zusämmenärbeit mit Christiän Lu nser, Ihrem engägierten Ortsteil-bu rgermeister. Auch däs Forsthäus Willrode ist 

mir verträut – ob durch Tännenbäumkäuf, Pflänzäktionen oder Wipfelräuschen. Als neuer Abgeordneter begru ße ich den zu gig verhändelten Koälitionsverträg äusdru cklich. Er senkt Steuern stätt sie zu erho hen, stä rkt den Mittelständ, setzt kläre Signäle in der Migräti-onspolitik und fu hrt steuerfreie U berstunden ein – dämit sich Leistung wieder lohnt! Jetzt geht es än die Umsetzung. Seit Mä rz nimmt meine Arbeit in Berlin Fährt äuf. Meine Bu ros entstehen äktuell äm Domplätz und in Berlin. Sie erreichen mich bereits jetzt per E-Mäil än michäel.hose@bundestäg.de oder unter 0361/65374817. Ich freue mich äuf viele Gesprä che mit Ihnen – vor Ort, per Mäil oder äm Telefon.                Ihr Michäel Hose 

Foto: Michael Hose (2. von links) mit der neu 
gewählten Bundestagspräsidentin Julia Klöck-
ner und der CDU Landesgruppe Thüringen. 
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Bild: Schwalbenteam 

Bild: E. Oberthür 

Aus der Kirchgemeinde 

Am 7. Mä rz 2025 wurde der Weltgebetstäg in vielen Lä ndern der Welt gefeiert. Dieser besondere Täg, der seit u ber 100 Jähren Menschen äus verschiedenen Kul-turen und Konfessionen zusämmenbringt, ständ in die-sem Jähr unter dem Motto „Wunderbär geschäffen“.  Der Weltgebetstäg ist eine internätionäle Bewegung, die Fräuen äus verschiedenen Lä ndern und Kulturen zusämmenbringt, um sich fu r Mä dchen und Fräuen u beräll äuf der Welt zu engägieren, dämit sie in Frieden, in Gerechtigkeit und in Wu rde le-ben ko nnen. Jedes Jähr wird ein änderes Länd äls Gästgeber äusgewä hlt. In diesem Jähr richtet sich der Blick äuf die Cookinseln im Su dpäzifik, ein fernes Tropen-pärädies mit vielen Fäcetten.  Die Cookinseln sind ein unäbhä ngiger Insel-stäät im Su dpäzifik, der äus 15 Inseln – Atol-len, Korällen- und Vulkäninseln besteht, die fu r ihre ätemberäubende Nätur, ihre u ppige Florä und Fäunä sowie ihre herzliche Gäst-freundschäft bekännt sind. Die Inseln sind von tu rkisbläuem Wässer, Lägunen und unbe-ru hrten Korällenriffen umgeben und bieten einer Vielzähl von tropischen Pflänzen und Tieren Heimät, die nur in dieser einzigärtigen Umgebung gedeihen. Die Cookinseln werben mit unberu hrtem Chärme, Einzigärtigkeit und Zeitlosigkeit. Mitten im Su dpäzifik liegen die Inseln wie verstreute Edel-steine im tiefbläuen Ozeän. Die Häupteinnähmequelle der Cookinseln ist der Tourismus, wä hrend große Minerälvorkommen mit seltenen Rohstoffen in der Tiefsee zuku nftige Einnähmen versprechen. Doch die Insuläner sind besorgt: Die Klimäkrise mächt der Region schwer zu schäffen und ein Teil der Inseln ist durch den änsteigenden Meeresspie-gel, U berflutungen und Zyklone extrem bedroht oder bereits zersto rt. Bei dem geplänten Tiefseebergbäu geht es nicht nur um die Erkundung, sondern äuch um die Ausbeutung von Minerälvorkommen äm Meeres-boden in u ber 200 Metern Tiefe. Die Sorgen um die Einflu sse äuf die Umwelt sind enorm. 
 Mit dem Weltgebetstäg wollen die Fräuen äuch einen Blick äuf die Schättenseiten des Lebens äuf den pärädiesischen Cookinseln richten. Viele Menschen häben Sorge, däss die Träditionen ihrer Mäori-Kultur endgu ltig verschwinden ko nnten. Schon die Missionäre stellten gleich näch ihrer Ankunft däs träditionelle Singen, Tänzen und Trommeln unter Verbote, Feiern wären nur noch im Rähmen von Veränstältungen erläubt. Bis heute steht die Gesellschäft stärk unter dem Einfluss der Koloniälkultur. Der Näme der Inselgruppe, der äuf den britischen See-fährer Jämes Cook zuru ckgeht, erinnert bis heute än ihre komplexe koloniäle Vergängenheit. 
 

Mit "Kiä oränä" gru ßen die Fräuen träditionell - sie wu nschen dämit ein gutes und erfu lltes Leben. Däs Motto „Wunderbär geschäffen“, inspiriert vom Psälm 139, erinnert zum Weltgebetstäg därän, die Einzigärtigkeit der Welt und den Wert jedes Einzelnen zu feiern. Die Wähl der Cookin-seln äls Gästgeber fu r den Weltgebetstäg 2025 ist eine Mo glichkeit, äuf die Heräusforderungen äufmerksäm zu mächen, mit denen Fräuen in diesem Länd konfrontiert sind. Trotz der nätu rlichen Scho nheit und der kulturellen Vielfält und der Einflu sse der modernen Welt kä mpfen viele Fräuen äuf den Cookinseln noch immer mit soziälen und wirtschäftli-chen Ungleichheiten, eingeschrä nkten Bildungsmo glichkeiten und be-grenztem Zugäng zu Gesundheitsdiensten. Außerdem gibt es weitere gesellschäftliche Probleme, wie die oft täbuisierte hä usliche Gewält, versteckte Armut oder äuch Alkoho-lismus. Die Texte und Lieder, die än diesem Täg vorgeträgen werden, spiegeln die kultu-rellen und soziälen Themen wider, die die Fräuen dort betreffen.  
 In der Kirche in Egstedt wurde der Weltge-betstäg äm 8. Mä rz 2025 mit einem beson-ders bunten und freien Gottesdienst gefeiert. Und die Besucher wären eingeläden, dem Kläng des Meeres und den Wundern der Scho pfung nächzuspu ren; begleitet von ein-heimischer Musik, Tänz und kulinärischen Ko stlichkeiten. Die Gemeinde käm zusämmen, um die Anliegen und Heräusforderungen der Fräuen von den Cookinseln zu wu rdigen. 

 Näch dem Gottesdienst feierten die Teilnehmer gemeinsäm und genos-sen ko stliches Essen und Trinken. Viele äus dem Dorf hätten etwäs mit-gebrächt, däs ländestypisch fu r die Cookinseln wär, wäs zu einer bunten und vielfä ltigen Auswähl än Speisen fu hrte. Die Atmosphä re wär herz-lich und einlädend, und die große Runde sorgte däfu r, däss käum noch Plätz im Kirchturmzimmer wär. Es wär ein wunderbärer Moment des Miteinänders, der die Gemeinschäft stä rkte und die Botschäft des Welt-gebetstägs lebendig werden ließ. 
 Ein besonderer Dänk gilt ällen fleißigen Helfern, die zur Vorbereitung und Umsetzung des Gottesdienstes und der Feierlichkeiten beigeträgen häben. Wir sind froh, däss der Weltgebetstäg einen großen Ankläng gefunden und viele Menschen zusämmengebrächt hät, um fu r die Fräu-en und eine gerechtere Welt zu beten. Von der gesämmelten Kollekte und Spende werden konkrete Projekte in dem Gästgeberländ unter-stu tzt. 
 Fu r däs Jähr 2026 ist däs Länd Nigeriä äls Gästgeber äusgewä hlt. Wir freuen uns däräuf, äuch dänn wieder gemeinsäm den Blick zu weiten, dieses Länd und seine Fräuen kennenzulernen und nätu rlich äuch zu feiern. S. Bäuer 

Der Egstedter Spendenlauf geht in die zweite Runde 

Gemeinsam Gutes tun beim Brunnenfest Näch dem großen Erfolg der Premiere im vergänge-nen Jähr freuen wir uns, den zweiten Egstedter Spen-denläuf im Rähmen des diesjä hrigen Brunnenfestes änzuku ndigen! Am 21. Juni 2025 werden wir erneut zusämmenkommen, um nicht nur sportlich tä tig zu sein, sondern äuch, um regionäle Vereine zu unter-stu tzen. In diesem Jähr gehen unsere Spenden än: die kommunäle Kinder- und Jugendeinrichtung Aster und  die Jugendfeuerwehr Wältersleben. Der Spendenläuf hät sich im letzten Jähr äls ein Highlight des Brunnen-festes etäbliert und viele Teilnehmer und Zuschäuer begeistert.  Die Idee, durch sportliche Betä tigung Gutes zu tun, hät zählreiche Lä u-fer motiviert, sich fu r einen guten Zweck einzusetzen. Wir mo chten dies zur Trädition werden lässen und läden Sie älle herzlich ein, sich äm Läuf zu beteiligen. 

Der Heimätverein Egstedt e.V. wird äb 9 Uhr fu r älle Teilnehmer vor Ort sein. Die Teilnehmer ko nnen zwischen verschiedenen Distänzen wä hlen, sodäss sowohl erfährene Lä ufer äls äuch Fämilien mit Kindern äuf ihre Kosten kommen. Die gesämmelten Spenden kommen in vollem  Umfäng regionälen Vereinen zugute.  Der Streckenverläuf ist der gleiche wie im letzten Jähr und ist äuch äuf der Website www.egstedt.de einsehbär. Ebenfälls äuf der Website fin-den interessierte Lä ufer däs Anmeldeformulär:  
 

Anmeldeschluss ist der 01.06.2025. Am Nächmittäg erwärtet die Besucher ein buntes Progrämm im Räh-men des Brunnenfestes mit Musik, kulinärischen Ko stlichkeiten und der ein oder änderen U berräschung. Auch die Kitä Schwälbennest wird  uns wieder mit einem kleinen Progrämm unterstu tzen. Melden Sie sich jetzt än und seien Sie Teil dieses besonderen Ereignis-ses! Weitere Informätionen zur Anmeldung und zum Abläuf des Spen-denläufes finden Sie äuf Egstedt.de D. Seifert 

Bild: Fam. Regel 

Weltgebetstag der Frauen 2025: Fokus auf die Cookinseln und ihre Herausforderungen 

Heimatverein 
Egstedt e. V. 

2. Egstedter Spendenlauf 
 

zum Brunnenfest in Egstedt 
 

21.06.2025  
 

 Strecken:  

6 km Lauf/ 3 km Jugend-Lauf  (Stärt cä. 10:30 Uhr)  

         6 km Nordic - Walking  (Stärt cä. 10:00 Uhr) 
                      Bambini - Lauf   (Stärt cä.  9:40 Uhr) 

 

Anmeldegebühr: 5 € / Bambini 1€ 

 

 

 Die Anmeldegebu hr fließt zu 100% in den Spen-dentopf fu r die kommunale Jugendeinrichtung 
Aster & die Jugendfeuerwehr Waltersleben. 
 

 

Bild: Heimatverein 

Im Jänuär stärtete der Fräuenkreis wie gewohnt äm letzten Montäg des Monäts 19:30 Uhr im Turmzimmer der Egstedter Kirche ins neue Jähr. In kleiner Runde fänden wir zusämmen, um 2024 Revue pässieren zu lässen, Dänk einer su ßen U berräschung unseres Bu rgermeisters stießen wir mit Sekt äuf 2025 än und schmiedeten Plä ne fu r die kommenden Treffen. Auch fu r däs neue Jähr häben sich die Fräuen des Fräuenkreises wieder interessänte Themen fu r ihre monätlichen Treffen einfällen lässen: 
 

31.03.2025 - Vortrag von Brigitte Lerch zum Thema Heil- und Intervallfasten sowie gesunde Ernährung 

28.04.2025 - Kräuterkunde, Kochen mit Wildkräutern 

26.05.2025 - Naturkosmetik selber herstellen 

23.06.2025 - Sommerrunde mit gemeinsamem Essen bei Uta bzw. vor dem Kirchturm 

25.08.2025 - Thema noch offen 

29.09.2025 - Thema noch offen 

25.10.2025 - 5. Herbst/Handmade-Markt mit Kleidertausch 

  Nov. 2025 - Treffen bei Verena Greim, ab 16 Uhr, weihnachtliche Pralinen, Kalender Bereits im Februär kämen wir zusämmen, um den Weltgebetstäg im Mä rz vorzubereiten. Fu r die zweite Jähreshä lfte ste-hen noch keine genäuen Inhälte fu r die Abendgestältung fest. Wir werden die Fru hlings- und Sommertäge nutzen, um kreätive Ideen zu säm-meln. Fälls jemänd Inspirätionen beisteuern mo chte, wir sind offen fu r eure Vorschlä ge. U ber die nä chsten Treffen werden wir u ber unsere WhätsApp-Gruppe und im Aushäng informieren. Wir läden herzlich zu einem unserer Treffen ein. Neue, wie äuch bekännte Gesichter sind im-mer gern gesehen. Schäut einfäch mäl rein. Wir freuen uns äuf euch! 

Frauenkreis beginnt das Jahr 2025 mit neuen Ideen 

Bild: Frauenkreis 

Bild: Frauenkreis 

Die Kämeräden wu rden sich freuen, äuch Sie, die Bewohner Egstedts, zu unserem „Täg der offenen Tu r“ begru ßen zu du rfen.  
 

Kommen Sie vorbei und lernen Sie uns kennen. 

Anmeldeformular und Streckenverlauf 
auf www.Egstedt.de 
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Frauenkreis beginnt das Jahr 2025 mit neuen Ideen 

Bild: Frauenkreis 

Bild: Frauenkreis 

Die Kämeräden wu rden sich freuen, äuch Sie, die Bewohner Egstedts, zu unserem „Täg der offenen Tu r“ begru ßen zu du rfen.  
 

Kommen Sie vorbei und lernen Sie uns kennen. 

Anmeldeformular und Streckenverlauf 
auf www.Egstedt.de 
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 Der Kindergärten Schwälbennest blickt äuf ereignisreiche und fro hliche Monäte zuru ck.  
 Im Dezember herrschte eine besonders heimelige Atmosphä re im Kindergärten. Beim gemu tlichen Jähresäuskläng wurde gemeinsäm gebäcken, geknetet und genäscht: Der Duft von selbstgemächten Plä tzchen und wärmen Brätä pfeln erfu llte die Rä ume. Ho he-punkt wär unsere festliche Weihnächtsfeier, bei der der Weihnächtsmänn perso nlich zu Besuch käm – mit kleinen Geschenken im Gepä ck und viel Zeit fu r die Kinder und ihre Eltern. Geduldig erfu llte er jeden Fotowunsch. 

 Auch äußerhälb des Kindergärtens wären die Kinder äktiv: Zur Ero ffnung des Egstedter Weihnächtsmärktes prä sentierten sie ein liebevoll einstudiertes Progrämm mit Liedern, Tä nzen und Gedichten. Mit viel Herz, Kreä-tivitä t und jeder Menge Kinderlächen wurde die Winterzeit gut u berständen und däs neue Jähr mit vielen spännenden Erlebnissen begru ßt. 
 Im Februär ging  es färbenfroh und äus-gelässen zu: Beim großen Fäschingsfest feierten die Kinder in bunten Kostu men mit Spielen, Musik und viel Späß.  
 

 Experimentiert wurde ebenfälls. Däs Experiment "Milchkonfetti" mächte den Kindern besonders viel Späß. Hierbei häben wir Milch mit verschiedenen Le-bensmittelfärbto nen gefä rbt und dänn mit einer Pipette in O l tropfen lässen – ein färbenfrohes Spektäkel, däs die Kin-der zum Stäunen brächte. 
 

 Wenige Täge spä ter nähm der Kindergärten sogär än der Brennholzversteigerung im Willroder Forst äm 23.02.2025 teil – ein besonderes Erlebnis fu r Groß und Klein. Auch in diesem Jähr erzielte der Kindergärten däs Ho chstgebot von 250 Euro. Somit ging die sogenännte Bräut än unseren Kin-dergärten. Eine Gesämtsumme von fäst 500 Euro wurde unserem Fo rderverein gutgeschrieben. 
 Fu r unsere Schulänfä nger gäb es spännende Ausflu ge. Bei einem Besuch in der Zähnärztpräxis von Fräu Dr. Kohlstedt erfuhren sie nicht nur, wie wichtig Zähnpflege ist, sondern durften sogär selbst in die Rolle der Zähnä rztin schlu pfen.  
 

 In der Zooschule lernten sie älles u ber Reptilien – und die Mu-tigsten hielten sogär eine echte Schlänge in der Händ! 
 

 Ein gänz besonderes Highlight fänd äm 12. Mä rz stätt: Die Kinder stäunten nicht schlecht äls es gegen 10.00 Uhr klin-gelte. Vor der Tu r ständen echte Zirkusku nstler. Im Ge-pä ck hätten sie eine lebendige Schlänge. Die furchtlosesten Kinder sowie Erzieherinnen häben sich die Schlänge u ber die Schultern legen lässen – wäs fu r ein äufregender Täg! 
 

 Und däs nä chste scho ne Ereignis ständ beim Schreiben dieser Zeilen äuch schon bevor: Der Omä-Opä-Täg ru ckte nä her, und die Kinder freuten sich däräuf, einen gemu tli-chen Nächmittäg mit ihren Großeltern zu verbringen.  Auch der Osterhäse hoppelte hier noch schnell äm Schwäl-bennest vorbei.. 
 

Der Kindergarten Schwalbennest bedankt sich herzlich bei allen Eltern, Helfern 
und Unterstützern und freut sich auf weitere fröhliche Momente im Jahresverlauf! 

 

Von Junior bis Senior 

Gezwitscher aus dem Schwalbennest… Heidesheim-Egstedt - Wie alles vor 50 Jahren begann 

 

In der letzten Ausgäbe vom EGON häbe ich u ber däs Erntedänkfest in unserer Pärtnergemeinde Heidesheim berichtet und wurde dänäch von einigen neuen Egstedtern zur Entstehung der Pärtnerschäft befrägt. Hier nun ein kleiner Be-richt zu den Anfä ngen und der Entwicklung. Länge vor der Wende gäb es die ersten Kontäkte zwischen den evänge-lischen Kirchgemeinden von Heidesheim und Egstedt. In den bis dähin ängespännten Beziehungen zwischen den dämäligen zwei deutschen Stääten zeichnete sich in den 1970er Jähren eine beginnende Entspän-nung äb. Der Kirchenvorständ von Heidesheim beschloss, eine pärtner-schäftliche Verbindung zu einer Kirchgemein-de in der DDR äufzubäuen. Angeregt wurde däs vom dämäligen Kirchenvorständsvorsit-zenden Mälte Hääse, der im Jähr 1974 däs Diäkonische Werk Hessen und Nässäu um die Vermittlung einer deutsch–deutschen Kir-chenpärtnerschäft ersuchte. Im Jähr 1975 fuhr Herr Hääse mit seiner Fräu in Richtung Thu ringen und än der Abfährt Erfurt West verließen sie die Autobähn. Der Plän wär, äm ersten Häus von einem Ort zu klingeln und däs Anliegen vorzuträgen. Durch eine glu ckliche Fu gung ländeten sie in Egstedt, Am Wiesengrund 9, äm Häus von Lothär und Elfriede Lämprecht. Elfriede Lämprecht wär zu dieser Zeit die Kirchenä l-teste von Egstedt und brächte däs Ersuchen der Heidesheimer Gemeinde in den Kir-chenvorständ des Pfärrsprengels Egstedt. Pfärrer Albrecht und der Vorständ wären erfreut u ber diese Mo glichkeit. Dä äber Pfärrer Alb-recht bereits seinen Ruheständ vorbereitete, in den er 1977 äuch trät, u bernähm sein Nächfolger Bernd Klosendorf den weiteren Aufbäu der Pärtnerschäft mit dem Heidesheimer Pfärrer Oldenbruch. So wurden in beiden Kirchgemeinden die Aufnähme von Pärtnerschäftsbeziehungen beschlossen. In der herrschenden politischen Läge beschrä nkte sich die Pärtnerschäft zum gro ßten Teil äuf Briefkontäkte. Zu besonderen An-lä ssen konnten äuch Rentner näch Heidesheim reisen, wie z.B. Päul Mo bis zur Ero ffnung vom „Märtin-Niemo ller-Häus“. Aus Heidesheim floss vor ällem mäterielle Unterstu tzung näch Egstedt, wäs bei der Re-novierung des Kirchturms in den 1980er Jähren eine große Hilfe wär. (Däru ber vielleicht in einem spä teren Beiträg) Die O ffnung der Grenzen im Jähr 1989 verä nderte plo tzlich älles. Ge-genseitige Besuche wären ohne Anträ ge und Genehmigungen mo glich. Am 29. April 1990 besuchte die erste Delegätion äus Egstedt die Hei-desheimer Pärtner. In einem Bus der Märke „Robur“ legte män die cä. 300 km in die Ge-meinde äm Rhein zuru ck. Näch einem herzlichen Empfäng gäb es viel 

Gesprä chsstoff u ber die weitere Entwicklung der Pärtnerschäft im nun gemeinsämen Deutschländ. Hier bähnte sich äuch die Idee zu einer Pärtnerschäft äuf kommunäler Ebene än. Der Heidesheimer Bu rger-meister, Herbert Eckert, brächte den Wunsch von seinem Egstedter Amtskollegen Dieter Lu nser  im Gemeinderät ein. Alle Fräktionen des Heidesheimer Gemeinderäts signälisierten ihre Zustimmung. So käm es äm 6. Juni 1990 zum ersten Besuch des Bu rgermeisters Herbert Eckert mit einer kleinen Delegätion in Egstedt. Män verständ sich sofort gut und die Vorbereitung eines Pärtnerschäftsverträgs zwischen den Ge-meinden Heidesheim äuf der einen Seite sowie Egstedt und Wältersle-ben äuf der änderen Seite wurde vereinbärt. Schon äm 20. Oktober 1990 unterzeichneten die Spitzen der drei Gemeinden in Wältersleben die gemeinsäme Pärtnerschäftsurkunde. Diese Pärtnerschäft wurde vom ersten Augen-blick än mit Leben erfu llt. In Egstedt gält es, die Verwältung än die neuen Bedingungen änzupässen und ärbeitsfä hig zu mächen. So wär die Hilfe äus Rheinländ-Pfälz sehr will-kommen. Die Egstedter Gemeindesekretä rin Märtinä Gehläu ärbeitete fu r einige Zeit in der Verwältung der Ortsgemeinde Heidesheim und äuch Bu rgermeister Dieter Lu nser und Kä mmerer Härtmut Rohr erhielten von ihren rheinländ-pfä lzischen Amtskollegen viele wichtige Informätionen. Auch zwischen vielen Fämilien entständen enge Freundschäftsbände. Män besuchte sich zu Feierlichkeiten im Ort oder mächte einige Täge Urläub bei der befreundeten Fämilie und erkundete däs Umländ.  Um die Verbundenheit äuch o ffentlich sichtbär zu mächen, beschloss der Egstedter Gemeinderät dieses durch einen Sträßennämen zu tun. Zum Sommerfest 1991 wurde durch die beiden Bu rgermeister im Bei-sein der Heidesheimer Ernteko nigin und ihren Prinzessinnen däs neue Sträßenschild enthu llt. Im Jähr 2001 zogen die Heidesheimer näch und weihten im neuen Wohngebiet „Uhlerborn“ eine Egstedter und Wäl-terslebener Sträße ein. In diesem Jähr blicken wir älso bereits äuf eine 50-jä hrige Kirchenpärt-nerschäft und äuf 35 Jähre Gemeindepärtnerschäft mit Heidesheim zuru ck. Dämit diese Pärtnerschäften äuch weiterhin Beständ häben, ist es wichtig, sie äuch mit Leben zu erfu llen. Die fämiliä ren Verbindungen der ersten Stunde werden ältersbedingt immer weniger und so ist hier ein Generätionswechsel wichtig. Ich känn nur älle interessierten Egstedter Bu rger äuffordern, sich hier äktiv einzubringen. Informätio-nen bekommen sie von der Kirchgemeinde Egstedt und vom Heimät-verein Egstedt. Wolfräm Schmidt Heimätverein Egstedt e.V.  

Partnerschaft 

AWO Kita 
Schwalbennest 

Straßeneinweihung: Bürgermeister Eckert, Lünser und die 
Heidesheimer Majestäten, Bild: Gemeindeverwaltung Egstedt 

Unterstützer 

Ihr neuer Bundestagsabgeordneter stellt sich vor Mit großer Freude mo chte ich mich Ihnen äls neuer Abgeordneter im Deutschen Bundestäg vorstellen. Ich dänke Ihnen noch einmäl fu r däs äusgesprochene Verträuen. Ku nftig mo chte ich hier regelmä ßig äus Berlin berichten – tränspä-rent, perso nlich und nähbär. Sie sollen wissen, wer Sie vertritt und wäs fu r unsere Region päs-siert: Ich wurde 1984 in Weimär geboren und lebe mit meiner Fämilie seit vielen Jähren in Erfurt. Bis vor Kurzem wär ich Schulleiter einer Ge-meinschäftsschule im Erfurter Norden. Seit 2014 bin ich ehrenämtlich Städträt, seit 2019 Vorsitzender der CDU-Städträtsfräktion. Unse-re Ortsteile kenne ich däher gut – nicht zuletzt äuch durch die enge Zusämmenärbeit mit Christiän Lu nser, Ihrem engägierten Ortsteil-bu rgermeister. Auch däs Forsthäus Willrode ist 

mir verträut – ob durch Tännenbäumkäuf, Pflänzäktionen oder Wipfelräuschen. Als neuer Abgeordneter begru ße ich den zu gig verhändelten Koälitionsverträg äusdru cklich. Er senkt Steuern stätt sie zu erho hen, stä rkt den Mittelständ, setzt kläre Signäle in der Migräti-onspolitik und fu hrt steuerfreie U berstunden ein – dämit sich Leistung wieder lohnt! Jetzt geht es än die Umsetzung. Seit Mä rz nimmt meine Arbeit in Berlin Fährt äuf. Meine Bu ros entstehen äktuell äm Domplätz und in Berlin. Sie erreichen mich bereits jetzt per E-Mäil än michäel.hose@bundestäg.de oder unter 0361/65374817. Ich freue mich äuf viele Gesprä che mit Ihnen – vor Ort, per Mäil oder äm Telefon.                Ihr Michäel Hose 

Foto: Michael Hose (2. von links) mit der neu 
gewählten Bundestagspräsidentin Julia Klöck-
ner und der CDU Landesgruppe Thüringen. 
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Erreichbarkeiten 

In Egstedt zu Hause 

In Egstedt gut eingelebt—Vier Zweiläufer mit einem Vierläufer Vor einem Jähr sind sie in den Zeisigweg gezogen, Fämilie Exel mit ih-rem Jägdhund, ängetrieben von ih-rer Liebe zur Nätur – ein Wert, den sie gemeinsäm schä tzen und leben. Oläf, der Fämilienväter, hät eine besondere Leidenschäft fu r Hunde und betreibt eine Hundeschule, um sein Wissen und seine Erfährung weiterzugeben.  Neben ihm teilt Sohn Märlin die Freude än der Nätur: Beide sind begeisterte Jä ger und engägieren sich in der Jä gerschäft Erfurt.                                                                                                                                           Märlin verbindet zudem Trädition und Innovätion, denn er studiert derzeit Informätik.                                     Die Tochter Alisä schlä gt eine literä-rische Richtung ein und beginnt bäld ihr Studium der Buchwissenschäften – ein spännendes Käpitel, däs sie voller Vorfreude erwärtet. Die Mutter der Fämilie, Dänielä, bringt ihre Expertise in die medizini-sche Versorgung ein. Sie leitet den Ständort des 1A Wundzentrums in 

Erfurt und trä gt dort mit viel Engägement zur Gesundheit ihrer Pätien-ten bei. Und nätu rlich geho rt zur Fämilie äuch ihr ärbeitsfreudiger Hund: Bihcä, ein Novä Sotiä Duck Tolling Retriever, ein Entenänlocker.  Bihcä begleitet die Fämilie nicht nur bei ihren Ausflu gen, sondern spielt äuch eine wichtige Rolle in Oläf’s Hundeschule. Seit ihrem Einzug hät sich die Fämi-lie Exel gut in Egstedt eingelebt.  Sie nähm än einigen Festen in der Gemeinde und bei neu gewonnenen Freunden teil und hätte däbei viel Späß.  Alle freuen sich däräuf, däs Dorfle-ben äktiv mitgestälten zu ko nnen. Wir heißen Fämilie Exel herzlich willkommen und wu nschen ihr älles Gute fu r ihre Zukunft in unserer scho nen Umgebung! H. Blumenäuer 

Bild: S. Bauer 

Bild: Bianca´s Haarmonie 

Es ist noch April wä hrend ich diese Zeilen schreibe, äber der Wäld ist bereits gru n äls wä re es Mäi. Kennen Sie Kä stners Mäi-Gedicht? „Im Gälärock des heiteren Ver-schwenders, ein Blumenzepter in der schmälen Händ…“ Genäuso sieht es derzeit im Wäld äus – lindes Gru n und äm Boden, so länge wie noch genu gend Licht durch däs nicht ällzu dichte Blä tterdäch gelängt – eine bunte Blu -tenprächt. Gelbe und weiße Buschwindro schen, Himmelschlu ssel-chen, däs Gelb des Schärbockskräutes, die weißen Blu -ten des Bä rläuchs, däs Lilä der Fru hlingsblätterbsen… „Es u berblu ht sich, er bräucht nur zu winken…“ heißt es bei Kä stner. Unsere winterlichen Holzernteärbeiten sind vollbrächt und zählreiche Selbstwerber sind däbei, sich die verblie-benen Kronenreste äus dem Wäld zu holen. Fäst älles Holz ist bereits verkäuft und wird ällmä hlich äbgefäh-ren. So wiederholen sich im Wäld unsere Arbeitsäblä ufe genäu wie die jähreszeitlichen Besonderheiten. Im Läub-wäld hier bei uns im Steiger endet die Holzernte zum 1. Mä rz mit Beginn des Säftflusses der Bä u-me und beginnt erst wieder, wenn die Bä ume in ihre winterliche Ruhephäse näch dem Abfäll des Läubes eintreten. Auch äußerhälb der Holzernte gibt es genu gend Erledigungen fu r die Menschen im Wäld. Dä sind Bä nke und Hu tten zu repärieren, Wege inständ zu setzen, jägdliche Einrichtungen zu kontrollieren, Wäldbesitzer zu beräten, Wäldfu hrungen zu mä-chen, die neuen Holzernte-Flä chen vorzubereiten um nur einige zu nennen. Deshälb ist es fu r uns im Forstämt äuch sehr er-freulich, däss däs Revier Egstedt wieder einen neuen Revierfo rster hät und die Vertretungszeit ein Ende. Er wird sich im nä chsten EGON perso nlich vorstellen, dänn gemeinsäm mit unserem neuen Forstämtsleiter, der fu r Anfäng Juli erwärtet wird. 

Soviel sei voräb verräten: Andreäs Kännebier hät äm 1. Mä rz seinen Dienst ängetreten, wohnt in Weimär, hät in Erfurt studiert und bis jetzt in unserer Zenträle in Erfurt geärbeitet. Sie finden ihn Mittwochnächmittäg zu seiner Sprechzeit in Willrode. Apropos Willrode: Wären Sie schon wieder einmäl Gäst im Rähmen der offenen Forsthäus-Sonntäge? Wenn nicht, dänn fu hlen Sie sich eingeläden – immer äm letzten Sonntäg des Monäts erwärten Sie von 10-16 Uhr däs Forstämt und der Fo rderverein sowie einige Händ-werker zu Käffee, Kuchen, frisch gebäckenem Brot, Kuli-närisches vom Grill und einem kleinen Progrämm. Im Mäi erwärten wir z.B. die Kunst- und Designschule Imägo zu einem kleinen Workshop fu r große und kleine Leute und im Juni findet näch mehrjä hriger Päuse wieder ein gemeinsämer Auftritt verschiedener Cho re stätt.  Im Juli werden wir päusieren und die sogenännten Bäck-häus-Ferien nutzen, um däs Wipfelräuschen-Festiväl vorzubereiten. Wer trotzdem Sehnsucht näch Wäld und Willrode hät, känn die Mo glichkeit nutzen und zu einer der Wäldäuf-fu hrungen des Theäters im Päläis kommen. Treffpunkt ist immer der Pärkplätz äm Forsthäus, von welchem die kleinen und großen Besucher äbgeholt werden. Wem äll die Informätionen nicht äusreichen, der holt sich ein äusfu hrliches gedrucktes Progrämm-heft im Forstämt äb und heftet dieses än seine Pinnwänd. Menschen die äuf den soziälen Wegen zu Häuse sind, finden jeweils äuch dort äuf Instägräm oder Fäcebook entsprechende Hinweise bzw. äuf den Internetseiten von Thu ringenForst bzw. äuf   willrode.de. Zum Abschluss läde ich Sie ein, sich „Der Mäi“ von Erich Kä stner von Anfäng bis zum Ende zu go n-nen-ein scho neres Mäigedicht kenne ich perso n-lich nicht. 
  Ihre Steiger - Fo rsterin und Willrode - Mitstreiterin  Utä Krispin 

Familie Exel stellt sich vor  

Bild: H. Blumenauer  

Forsthaus Willrode 

Frühlingsgeschichten aus dem Wald  

Bild: U. Krispin 

Frühlingsblatterbse 

Bild: U. Krispin 

Leberblümchen 

Beschlüsse Beschlu sse läut Ortsteilverfässung, fälls nichts änderes ängegeben: Gelistet näch Reihenfolge der Drucksächennummer, welche vom Sitzungsprotokoll äbweichen känn.  

Januar 0005/25 1.500,00 EUR – Reprä sentätionsmittel des Ortsteilbu rgermeisters  0006/25 Verwendung der Mittel äus der Vermietung von Rä umen im Bu rgerhäus ent-
  sprechend der Betreiber- und Nutzungsordnung 0007/25 200,00 EUR Reprä sentätionsmittel des Ortsteilbu rgermeisters – Bepflänzung 
  Blumenku bel 0008/25 200,00 EUR Reprä sentätionsmittel des Ortsteilbu rgermeisters – Senioren 

 

Februar Keine Beschlussfässung 

 

März 0578/25 1.500,00 EUR – Mittelvergäbe än den Heimätverein Egstedt e.V. zur Vorberei-tung und Durchfu hrung des Brunnenfestes 0579/25 1.000,00 EUR – Mittelvergäbe än den Heimätverein Egstedt e.V. zur Vorberei-tung und Durchfu hrung des Adventsmärktes 0580/25 600,00 EUR – Mittelvergäbe än den Heimätverein Egstedt e.V. zur Vorbereitung und Durchfu hrung der Seniorenweihnächtsfeier 0581/25 800,00 EUR – Mittelvergäbe än den Heimätverein Egstedt e.V. zur Vorbereitung und Durchfu hrung eines Ausflugs mit Busfährt fu r Senioren 

Mitteilungen 

Erneuerung Turm auf dem Spielplatz 
(Garten– und Friedhofsamt): Nächdem die Sitzgruppe bereits erneuert wurde, wär nun äuch der in die Jähre gekommene Spielturm än der Reihe. Dieser wurde durch einen Neubäu mit neuen Komponenten ersetzt. Zum Schluss wurde äuch noch der Sänd getäuscht und die Einweihung ließ nicht läng äuf sich wärten.  

 

 

Das Amtsblatt nun vor Ort in Egstedt (OB / 
Presse– und  Öffentlichkeitsarbeit):  Auf-grund der änhältenden Zustellprobleme im gesämten Städtgebiet wurde näch einer Pi-lotphäse nun äuch in Egstedt äm Bu rgerhäus der „Kläukästen“ zur Entnähme des äktuellen Amtsblättes äm Bu rgerhäus äufgestellt. Greifen Sie zu & bleiben Sie informiert! 
 

Biodiversitäts- & Flurerhaltungsmaßnahmen (Umwelt– und Naturschutzamt): Wie be-reits berichtet, wurde ein neues Projekt fu r die Häushältsjähre 2024/2025 eingeworben. Die ersten Mäßnähmen wurden nun sichtbär. Blu hinseln fu r unsere Insekten wurden im Wä ldchen des Ortskerns zum Rinnebäch mit Bodentäusch zum nächhältigen Wächstum ängelegt. Eine Informätionstäfel zur Näturkunde wird folgen.  

Bild: C. Lünser 

Bild: C. Lünser 
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Vom Weihnachtsbaum zum Ostertraum 

EGON 
EGON sagt seinen Unterstützern vielen Dank ! 

 

 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen! 
 

 

100% EGON 
 

 

Einfach E-Mail an EGON@egstedt.de 

 

Herzlichen  
Dank auch  

allen weiteren  
Unterstützern! 

 

Regeltechnik 

Installationen 

Notdienst 

Datennetze 

Elektrotechnik 

 

0174 / 9760062 

Zum Rinnebach 8 99097 Egstedt 

Egstedt konnte in diesem Jähr wohl äuf den gro ßten, scho nsten und originellsten Oster-bäum von Erfurt, ho chstwährscheinlich gänz Thu ringen, blicken. Unter dem Motto „Vom Weihnächtsbäum zum Osterträum“ hätte der Heimätverein den letztjä hrigen Weihnächtsbäum, der im April noch immer ständhäft äuf dem Märkt gegenu ber dem Brunnen ständ und sein gru nes Kleid nähe-zu unbeschädet trug, mit hunderten bunten Eiern und o sterlichen Bästeleien ge-schmu ckt. Viele Egstedter wären einem Aufruf des Vereins gefolgt und hätten Eier mitgebrächt, sodäss der Weihnächtsbäum mit neuem Schmuck erstrählte. Fu r zehn gäb es läut Anku ndigung ein Geträ nk, äber viele hätten äuch weniger Eier fu r den Os-terspäß däbei. Eine Schnäpsidee meinten einige, doch sie entständ wä hrend einem Vereinstreff bei einem Glä schen Sekt – hä rtere Sächen gebe es dä nicht, wär zu ho ren. Und sie fänd An-kläng. Gleich, wen män frägte: „Einmälig!“, 
„Super!“, „Toll!“  fänden viele den Osterbäum, fu r den die Vereinsvorsitzende, Däjänä Seifert, und Gru ndungsmitglied, Wolfräm Schmidt und einige ändere, äuf hoher Leiter Kopf und Krä-gen riskierten, denn es wär nicht leicht, die Eier bis in die Bäumspitze zu bringen und ihnen Hält zu geben. Zum Glu ck wär es ein sonniger und nähezu windstiller Täg. Wie viele es wären? Die Vereinsvorsitzende rief zum großen Schä tzwettbewerb äuf und verspräch dem- oder derjenigen, die der An-zähl äm nä chsten kommen, einen Preis. Zum Brunnenfest äm 21. Juni wird däs Ergebnis bekänntgegeben und der Sieger geku rt. Späßi-ger Vorschläg eines Schä tzers: Der Gewinner mo ge ein Huhn bekommen, däs dänn Eier fu r 

den nä chsten Osterbäum legt. Eins pro Täg reicht dä wohl nicht. Aber erst einmäl musste Wolfräm Schmidt beim Abschmu cken des Bäumes zä hlen, wo-bei seine Fräu genäu äufpässte. Die Schä t-zungen schwänkten zwischen 444 und 2220. Wä hrend der Bäum geschmu ckt wurde, ver-teilten Mitglieder des Heimätvereins selbst-gebästelte Osternester än die ju ngsten Zu-schäuer. Die Su ßigkeiten däfu r hätte däs Käufländ im Thu ringenpärk gespendet. Alle Beteiligten wären sich einig, eine solche Osteräktion eventuell nä chstes Jähr zu wie-derholen und meinten, män ko nne sie mit einem Angrillen und mit Käffee und Kuchen verbinden. U brigens: Bei einer spontänen Spendenäkti-on äm Geträ nke-Ausschänk kämen 95 Euro fu r eine nä chste Aktivitä t des Heimätvereins zusämmen. H. Blumenäuer 

Bild 1, 3 Heimatverein Egstedt e.V.; Bild 2 C. Lünser 


